Amt fiir Schule, 13.08.2020, 23 34 B I Stadt Bielefeld
400.2, Be Amt fOr Schule

Mitteilung an die Mitglieder
des Sozial- und Gesundheitsausschusses fiir die Sitzung am 25.08.2020 - 6ffentlich

Thema:
Sofortausstattungsprogramm nach Zusatz zum DigitalPakt: Ausstattung von bediirftigen
Schiilerinnen und Schiilern fiir Homeschooling im Rahmen der Corona-MaRnahmen

Information der Verwaltung:

Mit Dringlichkeitsentscheidung Nr. 184 (DS-NR 11287/2014-2020) wurde folgender Beschluss am
29.07.2020 gefasst:

»Die Verwaltung wird beauftragt, die Richtlinie des Londes NRW vom 21.7.2020 {BASS 11-02 Nr.
35) iiber die Férderung von digitalen Sofortausstattungen (Zusatzvereinbarung zur Verwaltungs-
vereinbarung DigitaiPakt Schule 2019 bis 2024 - Sofortausstattungsprogramm) an Schulen und in
Regionen in Nordrhein-Westfalen fiir Bielefeld unverziiglich umzusetzen. Zur Durchfithrung der o.
g. Férderrichtlinie stelit die Stadt Bielefeld die notwendigen investiven Auszahlungsmittel i.H.v.
3.605.371 € im Wege der Nachbewilligung fiir 2020 bereit. Férdermittel i.H.v. 3.244.834 € sind
einzuplanen, Der verbleibende Eigenanteil iH.v. 514.510 € soll ous der Bildungspauschale
refinanziert werden.”

Die Dringlichkeitsentscheidung wurde unterzeichnet von den Herren Oberbiirgermeister Clausen,
Ratsmitglied Riither und Ratsmitglied Nockemann.

Die Genehmigung der Dringlichkeitsentscheidung (DS-NR 11324/2014-2020) soll in der Ratssitzung
am 03.09.2020 erfolgen.

Zu diesem Thema wird die Verwaltung den Schul- und Sportausschuss ist seiner Sitzung am
25.08.2020, den Digitalisierungsausschuss in seiner Sitzung am 26.08.2020 und den Finanz- und
Planungsausschuss in seiner Sitzung am 01.09.2020 in Rahmen einer Mitteilung informieren,

Mit diesem Sofortausstattungsprogramm wird die Anschaffung schulgebundener mobiler Endgerite
fur Schilerinnen und Schiiler (SuS) geférdert, bei denen ein Bedarf an einem Ausgleich sozialer
Ungleichgewichte besteht. Das Programm dient der vorriibergehenden Versorgung dieses
Personenkreises mit schulischen Endgerdten fiir die Dauer des Distanzlernens im Wege der Ausleihe.

Die Gerédte sind Eigentum des Schultragers Stadt Bielefeld, sie sind wLan-fahig und benotigen fiir die
Teilnahme der SuS am Distanzlernen in der hiuslichen Umgebung einen Zugang zum Internet.
Allerdings verfligen langst nicht alle Haushalte Uber einen Internetzugang. Hier bietet das
vorliegenden Forderprogramm keine weitere Unterstiitzung fir bedirftige Schiilerinnen und Schiiler
bzw. deren Erziehungsherechtigte, da finanzielle Mittel zur Ubernahme laufender Kosten eines
solchen Zugangs im Rahmen dieses Férderprogramms nicht zur Verfligung gestellt werden.



Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der in der Anlage befindlichen Dringlichkeits-
entscheidung und Beschlussvorlage.
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Amt fur Schule, 28.7.2020, 6949 Drucksachen-Nr. 11287/2014-2020
Schénemann '

Dringlichkeitsentscheidung Nr. 184

gemdR § 60 Abs. 2 GO NRW

Sofortausstattungsprogramm nach Zusatz zum DigitalPakt: Ausstattung von bediirftigen
Schiilerinnen und Schiilern fiir Homeschooling im Rahmen der Corona-MaBnahmen

Begriindung:

Nach der am 22.7.2020 in Kraft getretenen Richtlinie des Landes NRW tber die Férderung von digitalen
Sofortausstattungen an Schulen (BASS 11-02 Nr. 35) sollen bei eingeschrankiem Schulbetrieb i.R.d.
Corona-Malinahmen einem méglichst hohen Anteil von bediritigen Schiilerinnen und Schilern (SuS)
mobile Endgerate fur digitalen Unterricht zu Hause im Wege der Ausleihe zur Verfigung gestellt werden,
um die Unterrichtsziele nicht zu gefahrden. ‘

Die Stadt Bielefeld erhalt 3.244.834,48 € als Fordersumme des Landes. Es handelt sich dabei um eine
Anteilsfinanzierung von 90 % als Zuschuss/Zuwendung zu den zuwendungsfahigen Gesamtausgaben
von 3.605.371,64 € (Hochstbetrag). Damit kénnen ca. 7.210 Endgeréte als sog. Tablets fiir die Schulen
angeschafft werden.

Die mobilen Endgerate sollen moglichst zeitnah zur Verfigung stehen, zumal im Schuljahr 2020721
Leistungsbewertungen im Distanzunterricht und im Prasenzunterricht gleichgestelit werden.

Die Mittel stehen nur bis zum 31.12.2020 zur Verfligung, bis dahin nicht verbrauchte Mittel sind
umgehend an die Bezirksregierung zuriickzuzahlen.

Zur Durchfuhrung der Férderrichtlinie ist eine Entscheidung zur unverziglichen Umsetzung und die
Nachbewilligung der notwendigen Finanzierungsmittel fiir 2020 erforderlich.

Entscheidung:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Richtlinie des Landes NRW vom 21.7.2020 (BASS 11-02 Nr. 35)
uber die Forderung von digitalen Sofortausstattungen (Zusatzvereinbarung zur Verwaltungs-
vereinbarung DigitalPakt Schule 2019 bis 2024 ~ Sofortausstattungsprogramm) an Schulen und in
Regionen in Nordrhein-Westfalen fur Bielefeld unverziiglich umzusetzen. Zur Durchfiihrung der o. g.
Forderrichtlinie stellt die Stadt Bielefeld die notwendigen investiven Auszahlungsmittel i.H.v. 3.605.371
€ im Wege der Nachbewilligung fiir 2020 bereit. Fordermittel i.H.v. 3.244.834 € sind einzuplanen. Der
verbleibende Eigenanteil i.H.v. 514.510 € soli aus der Bildungspauschale refinanziert werden.
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Amt, Datum, Telefan Drucksachen-Nr,

400 Amt fir Schule, 22.07.2020, 51-68 49 11287/2014-2020

Beschlussvorlage der Verwaltung

Gremium Beratung

Rat der Stadt Bielefeld per offentlich
Dringlichkeit

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Sofortausstatiungsprogramm nach Zusatz zum DigitalPakt: Ausstatiung von
beditirfiigen Schiilerinnen und Schillern fiir Homeschooling im Rahmen der Corona-
MaBnahmen : '

Betroffene Produktgruppe
PC 10302, Projekt Digitalpakt NRW GWG 18.000827

Auswirkungen auf Ziele, Kennzahlen

Verbesserung der Ausstattung von Schuien mit mobilen Endgeraten zur Ausleihe an bediiritige
Schiilerinnen und Schiler bei erforderlichem Distanzunterricht aufgrund der Corona-Pandemie

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Richtlinie des Landes NRW vom 21.7.2020 (BASS 11-02 Nr.
35) Uber die Forderung von digitalen Sofortausstattungen (Zusatzvereinbarung zur
Verwaltungsvereinbarung DigitalPakt Schule 2019 bis 2024 — Sofortausstattungsprogramm) an
Schulen und in Regionen in Nordrhein-Westfalen fur Bielefeld unverziglich umzusetzen. Zur
Durchflihrung der o. g. Foérderrichtlinie stellt die Stadt Bielefeld die notwendigen investiven
Auszahlungsmittel i.H.v. 3.605.371 € im Wege der Nachbewilligung fir 2020 bereit. Fordermittel
i.H.v. 3.244.834 € sind einzuplanen. Der verbleibende Eigenanteil i.H.v. 514.510 € soll aus der
Bildungspauschale refinanziert werden.

Begriindung:
» Ausgangsiage

Die aktuelle COVID-19 Pandemie bedeutet fir alle Schulen, dass Prasenzunterricht fir die
Mehrzahl der Schilerinnen und Schiller auf absehbare Zeit voraussichtlich nur eingeschrankt
stattfinden kann. Der dadurch bedingte Wechsel zwischen Prasenz- und Distanzunterricht bedingt
im hauslichen Umfeld der Schillerinnen und Schaler (SuS) das Vorhandensein von digitalen
Endgeréten, damit eine Teilnahme am Distanzlernen Gberhaupt méglich ist. Allerdings verfiigen
langst nicht alle Haushalte Uber Endgeréte, die es den Kindern und Jugendlichen ermdglichen im
Wege des Homeschoolings am Unterricht teilzunehmen bzw. entsprechende Aufgabenpakete zu
bearbeiten oder liber Kollaborationsplattformen mit der Schule in Kontakt zu treten.

Das Land Nordrhein-Westfalen hat die Richilinie (ber die Férderung von digitalen
Sofortausstattungen (Zusatzversinbarung zur Verwaltungsvereinbarung DigitalPakt Schule 2019
bis 2024 - Sofortausstattungsprogramm) an Schulen und in Regionen in Nordrhein-Westfalen ab
dem 22.07.2020 in Kraft gesetzt. Ziel des Sofortausstatiungsprogramms ist es, angesichts der




Covid-19-Pandemie die Versorgung der SuS mit digitalen Endgerdten, soweit hierzu ein
besonderer Bedarf zum Ausgleich sozialer Ungleichgewichte besteht, zu unterstiitzen. Nach der
Bund-Lénder-Vereinbarung vom 03.07.2020 soll damit in der Zeit des Corona-bedingt
eingeschrénkien Schulbetriebes -bis zur Wiederaufnahme des Regelschulbetriebes- einem
moglichst hohen Anteil an Schillerinnen und Schillern digitaler Unterricht zu Hause, unterstiitzt mit
mobilen Endgerdten (Laptops, Notebooks und Tablets), erméglicht werden, um die
Unterrichtsziele nicht zu geféhrden. Die Mittel werden fir die Anschaffung von schulgebundenen
mobilen Endgerdten gewahrt, sie missen in die durch den DigitalPakt Schule férderfahige
schulische IT-Infrastruktur integriert werden kénnen und sollen sofort verwendet werden. Die
Gerate sollen SuS im Wege der Ausleihe zur Verfigung gestelit werden, die in ihrer hauslichen
Situation nicht auf bestehende technische Gerdte zuriickgreifen kénnen und insoweit
Unterstlitzung bedurfen. Zusétzlich kann auch die Verbesserung der Ausstattung von Schulen zur
Erstellung professioneller Online-Lehrangebote gefordert werden. Aus Sicht des Schultrégers
Stadt Bielefeld ist jedoch vorrangig die Beschaffung von mobilen Endgeréten fur bedirftige SuS.
Da z.B. die Férderrichtlinie des Landes Bayern bereits seit dem 04.07.2020 in Kraft ist, ist zu
erwarten, dass eine hohe Nachfrage am Markt daraus resultiert. Diese Situation macht ein
schnelles Handeln erforderlich.

Aus dem Sofortausstattungsprogramm erhilt die Stadt Bielefeld 3.244.834 48 € als Héchstbetrag.
Diese Fordersumme ist eine Anteilsfinanzierung von 90 % als Zuschuss/Zuweisung zu den
zuwendungsfahigen Gesamtausgaben vom 3.605.371,64 €. Nicht bis zum 31.12.2020 (1)
verbrauchte Mittel sind unverziglich an die Bezirksregierungen zuriickzuzahlen.

Mit der 24. Schulmail hat das Ministerium fiir Schule und Bildung NRW am 23.06.2020 mitgeteilt,
dass die Erfahrungen der Schulen mit dem Lernen auf Distanz auch fir das kommende Schuljahr
nutzbar gemacht werden sollen. Dabei bleibt es das Ziel, unter alien Bedingungen so viel
Prasenzunterricht wie maglich zu erteilen. Soliten sich hierbei aber Corona-bedingte
Einschrdnkungen ergeben, kénnen die entstehenden Licken im Stundenplan - fOr die
Schulerinnen und Schuler verpflichtend — mit Distanzunterricht ausgeglichen werden. Dabei soll
dieser Unterricht méglichst digital erteili werden, allerdings nur dann, wenn die Voraussetzungen
dafur gegeben sind.

» Dringlichkeit

Die Dringlichkeit der Entscheidung ergibt sich aus der Tatsache, dass die Endgerate moglichst
zeitnah zur Verfligung stehen sollen und ferner daraus, dass das Land mit der 2. Verordnung zur
befristeten Anderung der Ausbildungs- und Prifungsordnungen gemanl § 52 Schuigesetz NRW
(SchulG  NRW) plant, Distanziernen und  Présenzunterricht gleichzustellen. Die
Leistungsbewertungen erstrecken sich dann neu auch auf den Distanzunterricht.
Leistungsuberpriifungen kénnen auch in fir den Distanzunierricht geeigneter Form stattfinden.
Die Neuregelung soll zu Beginn des Schuljahres 2020/21 in Kraft treten und bis zum 31.07.2021
Gltigkeit haben. Vor dem Hintergrund von Bildungsgerechtigkeit und Chancengleichheit erfordert
diese Neuregelung eine sehr zeitnahe Zurverfugungstellung der Endgerate fur Schulen zur
Weitergabe an den genannten Personenkreis, zumal der dem Schultriger zustehende Zuschuss
nur bis zum 31.12.2020 gewshrleistet ist.

* Kostenkalkulation/Fehlbetrag
Ausgehend von zuwendungsfahigen Gesamtausgaben i.H.v. 3.605.371,64 € Mio. € und max.
zuwendungsfahigen Kosten von 500 € je mobilem Endgerat einschl. Nebenausgaben, kénnen aus
dem Sofortausstattungsprogramm insgesamt ca. 7.210 Endgerite angeschafft werden. Der
geschétzte Anschaffungspreis je Gerat betrégt aktuell 502 €, so dass als Eigenanteil kommunal
52 € zu finanzieren sind. -
Vorgesehen ist die Anschaffung von sog. Tablets, mit denen in Schulen z.T. bereits gearbeitet
wird und die sich sowohl in der schulischen Infrastrukiur als auch auRerhalb von Schulen bewshrt
haben.
Mit den v.g. Eckdaten ergibt sich folgende Kalkulation:




Anschaffungspreise und erforderliche stadiische Eigenanteile

Anschaffungspreis auf Basis zuwendungsfahiger Gesamtausgaben 3.605.371 €
davon Eigenanteil 52 € x 7.210 Gerate 374.920 €
Lizenzgebihren und Einrichtungskosten einmalig : 432.600 €
Summe Eigenanteile Stadt Bielefeld fur Sofertprogramm ; 807.520 €
Zur Deckung bereitstehende Mittel
Bildungspauschale (Eigenanteil DigitaiPakt for 2020) 449010 €
davon gebundene Mittel 156.000 €
Noch verfigbare Mittel 293.010 €
Bereitzustellende Mittel
Erforderliche Eigenmittel for Sofortprogramm 807.520 €
Abzgl. noch verfugbare Mittel aus Bildungspauschale 293.010 €
Bereitzustellende Mittel 514.510 €

Aus der Bildungspauschale wurden fiir 2020 insgesamt 449.010 € als Eigenanteil fir die
Mafnahmen des DigitalPakts im Ifd. Jahr in den Haushalt eingestalit. Diese flieRen voraussichtlich
nicht vollumfénglich in 2020 ab. Der Bindungsstand ist aktuell bei 156.000 €. -

Die investiv geplanten Mittel im Projekt Digitalpakt NRW beim Amt 400 mit derzeit 4.939.114 €
jahrlich (2020 - 2023) sind fur 2020 um 3.605.371 € aufzustocken. Ein entsprechender
Landeszuschuss von 3.244.834 € ist einzupianen. Aufgrund der Anschaffungspreise der Geréte
jeweils unter 800 € netto soliten die Mittel in dem GWG firr Digitalpakt im Projekt 18.000827
aullerplanmaliig angesetzt werden. ‘

Nach dem Sofortprogramm sollen bediirftige Schilerinnen und Schiiler zum Schuljahr 2020/21 mit
Endgeraten zur Nutzung im hauslichen Umfeld (Homeschooling) ausgestattet werden. Die noch
verfigbaren Mittel aus der Bildungspauschale fir 2020 koénnen fiir die erforderliche
Eigenanteilsfinanzierung anteilig im Umfang von 293.010 € eingesetzt werden. Der dartber
hinaus nicht gedeckte Eigenanteil von 514.510 € ist Uber die Bildungspauschale zu refinanzieren.

¢ Folgekosten ' -

Mit dem Sofortausstattungsprogramm wird die Ausstattung der Schulen mit Endgeraten
bedeutsam verbessert. Gegenwartig sind in den Schulen als mobile Endgeréte insgesamt 491
Laptops und 1.326 Tablets im Einsatz, zukiinftig werden es 7210 Tableis zusatzlich sein. Nach
den Vorgaben der Forderrichtlinie ist sicher zu stellen, dass die Gerdte in die schulische
Infrastruktur integriert werden kénnen. Jedoch sind Sachausgaben fir die Wartung und den
Betrieb der anzuschaffenden mobilen Endgerite sowie Personalausgaben nicht férderfahig. Es
entstehen laufende monatliche Kosten fiir Serviceleistungen, wie Wartung, Administration und
externe Dienstleistungen, die aktuell noch nicht valide kalkuliert werden kénnen. Geht man
beispielsweise fur monatliche Serviceleistungen je Endgerst von 10 € aus, fallen jahrlich
zusatzliche Kosten von 865.200 € an. Amt 400 evaluiert in 2021 die tatsachlich entstehendsn
Folgekosten in Abstimmung mit Amt 100, damit diese in der Haushaltsplanung 2022
berticksichtigt werden kénnen. Angestrebt wird eine budgestméRige Deckung.
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Amt, Datum, Telefon Drucksachen-Nr.

400 Amt fur Schule, 28.07.2020, 51-69 48 11324/2014-2020

Beschlussvorlage der Verwaltung

Gremium Sitzung am Beratung

Rat der Stadt Bielefeld ' 03.09.2020 dffentlich

Beratungsgegenstand (Bazeichnung des Tageserdnungspunkies)

Genehmigng der Dringlichkeitsentscheidung Nr. 184 zum Sofortausstattungs-
programm nach Zusatz zum DigitaiPakt: Ausstatiung von bediirftigen Schiilerinnen
und Schillern fiir Homeschooling im Rahmen der Corona-MaRnahmen

Gof. Friihere Behandlung des Beratungsgegenstandes {Gremium, Datum, TOP, Drucksachen-Nr.)

Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Bielefeld genehmigt die Dringlichkeitsentscheidung Nr. 184 zum
Sofortausstattungsprogramm nach Zusatz zum Digitaipakt: Ausstattung von bedtirftigen
Schilerinnen und Schilern fir Homeschooling im Rahmen der Corona-Maflnahmen

Begriindung:

Es wird auf die beigeflgte Dringlichkeitsenischeidung Nr. 184 sowie die Beschlussvorlage,
Drucksachen-Nr. 11287/2014-2020 verwiesen.

i"x i;:r" "1 o—
fi
‘&ft__ s ;‘\“x 2 j g: %
(J\? ic"""\. S Lf‘\_;"w\w‘ \i{"{.ﬂh
S | ol &
i i
Niirnberge ,} ’
Beigeordneter




	Mitteilung SGA Dringlichkeitsentscheidung_Sofortausstattungsprogramm für Schülerinnen und Schüler
	Anlagen Mitteilung SGA 25.08.2020_Sofortausstattungsprogramm

